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vom Krieg
Tagesbericht vom

Großen Hauptquartier .
Großes Hauptquartier , 26 . Februar »

vormittags . ( W .T .B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Wir nachträglich gemeldet wurde , ist in der Nacht

»um 25. Februar östlich vvn Armentiöres der
Vorstoß einer englischen Abteilung abgewiesen
worden .

In der Champagne griffen die Franzosen
südlich von S t . M a r i e - S. - P y die am 12. Februar
bon « ns genommene Stellung an . Es gelang ihnen ,
' n den ersten Graben in Breite von etwa 250 Metern
einzudringen .

Dcstlich der Maas wnrden in Anwesenheit Seiner
Majestät des Kaisers und Königs an der
Kampffront bedeutsame Fortschritte erzielt . Die
tapferen Truppen erkämpften sich den Besitz der Höhe
südwestlich L o n v e m o n t , des Dorse -s L o n v e -
m o n t und der östlich davon liegenden Besrstignngs -
gruppe . In altem Drange nach Vorwärts stießen

randenburgische Regimenter bis zum Dorf und der
Dounumont durch, die sie mit stür¬

mender Haut , nahmen . In der W o ö w r e . Ebene
brach der feindliche Widerstand auf der ganzen Front
bis in die Gegend von M a r ch 6 v i l l e (südlich der
Nationalstraßc Metz - Paris ) zusammen . Unsere
Truppen folgen dem weichenden Gegner dicht auf .

Die gestern berichtete Wegnahme des Torfes
Chanpneuville beruhte auf einer irrtüm¬

lichen Meldung .

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Außer erfolgreichen Gefechten unserer Vorposten

' kt nichts zu berichten .

öalkankriegsschauplatz .
Die Lage ist unverändert .

Oberste Heeresleitung .
#

Erstürmung einer panzerfeste vor verüun .
,

® 10 f? e 8 Hauptquartier , 26 . Februar .
(W.T .B . Amtlich .)

vst? ^ ^ " Z e r s e st e! D o u a u m o n t , der nörd -
' che Eckpfeiler der permanenten Hanptbefesti -

der Festung V erduu , wurde gestern
IMlttag durch das brandenburgische Infanterie -

Hand
" ^ ^ ^ e r st ü r m t und ist fest in unserer

Oberste Hecresleitnng .

25 - Febr . (W .T .B .) Der Nieliwe
beina h,' r>ii ™ Mourant meidet aus London , daß
bei Verton ^ " t te r Leitartikel über die Schlacht
die örtlickw ^ ^ ^ en . — Times schreibt , man könne
b ö I ( i o p cn ^° ' 0e ^ec Deutschen vorderhand mit
Front spi

T 11 e hinnehmen. (?) Die französische
nitntiK>f!v . .ungebrochen nnd dir Franzosen hätten
sclSvt ' i^ m 5 ertvunschte Gelegenheit , den Deutschen
Urs, , ,

'rluste zuzufügen . Das Blatt erört -nt die
e n , die die Deutsck̂ m dazn veranlagten ,

, zu unternehmen und glaubt , daß sie
diese,! A

e ^ ' e die Deutsck̂ m dazn veranlagten ,
ntif s,ci

" 9rt ff zu unternehmen und glaubt , daß sie
8Ufr>,„ „ Anwesenheit des Kaisers an der Westfront
F a l / ^hangen . — Taily News glauben , daß der
ha-b«. » Erzer um die Deutschen veranlaßt
Anselm ..Westfront Erfolge zn fuchen> unf dem
toeif , tr

ec Mittelmächte aufzuhelfend I) Möglicher -
Frniif ^ "!

'
.mon

. auch durch die Offensive in einem
ßff » r

1" die Vorbereitungen für die große
Ji i n Jv ? e ö e r Verbündeten in ll n o r d-

ffilnft bringen . Es sieht fast so ans , sagt das
£ >fw '

r\ °
r Deutschen mit einer plötzlichen

außer wenn sie von einem unerwarteten
'V " m

5m Vorgelanöe von Deröun.
^ " dcrthalb Jahren scheinbarer Ruhezeit ist
e ' W " heraus wichtigen .Stelle dxr westlichen

Kampffront 'die gewaltige Eisenlinie in feiner unter

Betrachtung der heutigen Befestigungsanlagen er¬

staunlich breiten Ausdehnung in Bewegung gefönt -

Inen . Hübe » wie drüben war die verflossene Zeit
doAii benutzt worden , um die gegenseitigen Stel -

Iunnett nach den niotdcvnfton Kriegsersahrungen und

mit allen,
'

oft verblüffend raffiniert ausgedachren
Kilssmittel » technischer Art auszubauen . Ganz «
Seere hatm sich mehrere Meter tief in gewachsenen
Boden hinein vergraben , förmliche Stadtanlagen mit

reael rechten Straßen und Wohn,tilge » zogen sich m

weiter Ausdehnung unter der Erde hin , uu -d h -er

wurden Werke geschaffen, zu denen nach Beendigung
dieses Ringens Hunderttausende wallfahrten werden .
Was während dieser langen Monate aber an perwn -

lichen Opfern geleistet wurde , werden wir nie erfah¬
ren , geschweige -denn würdigen können .

Daß jedoch dieses nervenaufreibende Leben un -d

Treiben in den stand .« unter feindlichem Feuer
stehenden unterirdischen Katakomben die Schlagkraft
unserer tapferen , uns und unsere Heimat schützen -

den Heldensöhne nicht im geringsten beeinträchtigte ,
bewies der . unter den gegebenen Verhältnissen ge¬
radezu gewaltige Durch stoß der zu surchterucher
Stärke ausgebauten feindlichen Schranke , -die m 11
einem d) l et 0 6 ßuf 10 ^Htowctcr 3tu§,bcx) uunifl
und 3 Kilometer Tiefe zerrissen und im weiteren
Verlaufe der lvuchtig geführten Kampfhandlung noch
um bedeutendes erweitert wurde . Wenn man sich
daran erinnert , daß die während drei er
W o ch e il ununterbrochen unter Aufwendung un -
glaublicher Munitionsmengen unternommenen An¬
stürme der Franzosen bei der September -Schlacht in
der Champagne an den größten Embruchstellen
nur bis zu 1560 Meter vorwärts kamen , dann wird
man erst >die Größe und Bedeutung des jetzigen Er¬
folges einigeitiiaßelt enucjjcu können ; namentlich ,
n eiin man iveiter bedenkt , daß im Stellungskampse
buchstäblich um jeden Fußbreit Bodens gerungen
wird , daß sich um Gräben von ein paar Meter Länge ,
um eine Manerrnine erbitterte und blutige Kämpfe
abspielen und daß nunmehr auf den ersten Anhieb
36 Quadratkilometer erstritten wurden !

Drei wichtige Dörfer und ein für die Verteidigung
vortrefflich geeignetes Waldgeläivde wurden erobert .
Zu diesem erheblichen Raumgewinn kommt aber noch
der Umstand , daß wir mit jedem Schritte vorwärts
in bedrohliche Nähe der berühmten und von de» Geg -
nern alz uneinnehmbar gepriesenen Sperrforts ,
l i n i e der Fe stu u g V e rd u n kommen . Ans
diesem Grunde ist es erklärlich , daß in Paris mit
Sorge und Erregung der Fortgang der Dinge in
jenem Frontteil betrachtet wird .

Man vergegenwärtige sich, was V e r d u n für
d i e französische Front bedeutet . Sie i
der an einem )veitgestreckten , der Maas entlang '°-

hinziehen -den unid zu Verleidiguitgszwecken ideal ge-
eigneten Höhenzuge , -den „ Cütes Lorraines "

, gelegene
nördliche Eckpfeiler , während im Süden 'die Festung
T 0 n l das Gegengewicht bildet . Gerät also Vcrdnn
ins Wanken , dann werden die Wirkungen auf d

'*ese
ganze Festungskette sich übertragen . Die Außenfort -
Iinie von Verdun stand bereits in den September .
Tagen 1914 unter deutschem Feuer , und Ende Sep -
tember 1914 brachte ein glänzender Ansturm der
Bayern das wichtige Fort „Camp des Romains " in
unseren Besitz . Unsere Stellung war hier infolge -
dessen t '

ef in die französische Front vorgeschoben und
überschritt an einem Punkte sogar i>ie Maas . Die
-dadurch entstandene Ecke >var naturgemäß ständig
vorn Feinde bedroht , und die Heeresleitung bezeich ,
nete ja -die genommenen Stellungen „eine für uns
unbequeme Einwirkung auf unsere Verbindungen
im nördlichen Teile der Woevre "

. Unser Vorstoß
bat uns nunmehr das V o r g e l ä n d e der Festung
V e r d u u soweit in Besitz gebracht , daß wir teilweise
bis auf 6 5iiIpm e ter an die äußeren
Sperrforts imd bis auf durschnittlich
12Kilometer Äem Kerne derFestung
Verdun nahe gerückt sind . Alles übrige
mag jetzt unseren großen Mörsern überlassen bleiben .

Den Erfolgen der letzten Tage reiht sich nach den
heutigen Meldungen ein weiterer hochbedeutender
au , indem ein Brandenburger Regiment eine außen
gelegene Panzerbefestigung von Verdun stürmte .
Und der letzte Tagesbericht fügt bei , daß unsere
tapferen Truppen dem weichenden Feiich dickt fol¬
gen . Mit Gott , frisch voran !

Der Sckall des Trommelfeuers rauscht we ' t über
Hie -deutschen Greinen . Das garne deutsche Volk
lauscht in atemloser Spannung «dieser Schlachten -
miisik, die den Anbruch bedeutungsvoller Stunden
kündet . Unsere Tapferen aber draußen , die das
schmetternde Angriffssignal jubelnd erwarteten und
deren Leistun -M uns wieder die herzerhebeude (>''e°
wißheit geben , welche u n überwindliche
Kraft auch noch zu Ende des zweiten Kriegsiabres
daS d e u t f ck e Schwert befilit , soll in diesen
Tagen unser wärmstes Gedenken gelten .

Der Krieg zur See.
Die Warnung vor bewaffneten Handelsschiffen .
Washington , 26 . Febr . (W .T .B .) Reuter meldet :

Der Republikaner L o d g e erklärt , daß er Wilson
unterstützen werde . Verschiedene Parteiführer ini
Kongreß gaben Wilson bekannt , daß alle Mitglieder
des Kongresses wünschten , daß die amerikanischen
Bürger davor gewarnt werden , mit bewaffneten
H a n d e l s s ch i s s e n zu reisen . Sie versicherten
ihm gleichzeitig , daß sie trachten llNirden , Äie Ver -
Handlung dieser Angelegenheit im Kongreß zu ver¬
hindern , solange die Verhandlungen über die ,,Lu »
sitania " noch schweben. B r y a n sandte ein Pro -
gramm an die Mitglieder des Kongresses , in dem er
sich dafür einsetzt , daß Äe Amerikaner gewarnt
werden sollen . Senator Jones brachte eine Resolution
ein , in der erklärt wird , der Senat sei der Aussas -
sung , daß jede Sti 'eitfrage , welch ; die nationale Ehre
berühre , im Kongreß verhandelt werden müsse, ehe
eine Entscheidung falle nnd daß auch kein Ultimatuni
geschickt und die diplomatifchen Beziehungen nicht ab¬
gebrochen werden dürfen , ohne daß die Angelegenheit
im' Kongresse vorgelegt wird .

Der holländische Ueberseetrnst .
Berlin , 26 . Febr . Eine Depesche des Berliner

Tageblattes aus Haag besagt : Im Anzeigenteil der
holländischen Zeitungen wenden ^ sich sämtliche
größere holländische Lagerhäuser an ihre Kunden
mit der Mitteilung , sie seien gezwungen , der
Aufforderung des U e b e r f e e t r u st s nach-
zukommen , um jede Art von Aufklärung
zu geben iibor bei ihnen bereits lagernden o-der noch
zu lagernden Güter . — Diese Maßregel dehnt die
englische Aussicht über das holländische Handels -
leben erheblich weiter aus .

*

Marseille , 26 . Febr . (W .T .V . ) Meldung der
Agence Havas : Ein Torpedoboot hat ei» Boot des
Segelschiffes „R o u s i u e" eingeschleppt , da?
am 23 . Februar ini Mittelländischen Meer von einem
feindlichen Unterseeboot torpediert worden ist.
In 'dein Boot befanden sich sechs Mann -der Be -
satznng.

Von der Westgrcuze , 24 . Februar . Wie
dem Telegraaf ans London , 24 . Februar ,
( laut Frkf . Ztg .) gemeldet wird , ist das deutsche
Schiff „O e k e n f e l s "

, das bei Funchal auf
Madeira vor Anker lag , in der vergangene » Nacht
geflüchtet . (Das Schiff Iwt sich ans diese Weise
der Beschlagnahme -durch -die Portugiesen entzogen .)

verschieöene Kriegsnachrichten.
Deutschland und Ungar » in der LebeiiSmitteisrage .

Budapest , 26 . Febr . (W .T .B .) In der gestrigen
Sitzung des Magnateichauses führte Ministerpräsi¬
dent Gras Tisza in der Debatte über -die L e >
b e n s m i t t e l f r a g e u . a . aus , er ergreife die
Gelegenheit , uni eine » große » Irrtum aufzuklären ,
der in der ungarische » Oesfentlichkeit bestehe. Häns g
geschehe es , daß man das Prinzip -des d o u t des
erwähne und darunter meine , es sei an der Zeit , daß
Deutschland sich gegenüber Ungarn für gar
manches , was er von Ungarn erhalten habe , revan¬
chiere. Dies fei ein großer Irrtum . Die zwei im -
günstigen Ernten der letzten Jahre hätten Ungarn
nicht in die Lage verfetzt, auf wirtschaftlichem Gebiete
ebenso feinen Pflichte »? zu genügen , wie auf mili -
tärischem . Er erklärte es offen , einerseits um die
Oesfentlichkeit zu orientiere » , andererseits damit es
-die ganze Welt höre , daß Teutschland viel mehr für
Ungarn getan habe , als Ungarn für Deutschland .
Teutschland , das von jeher ein aus Import e »ge¬
richteter Staat gewesen sei , sei im Lanfe des Krieges
-dank seiner musterhaften Organisation und seiner
auf allen Gebieten a» den Tag getretenen Sparsani -
keit in der Lage gewesen , nicht nur von jedem
Import abzusehen , sondern sogar seine
Bundesgenossen zu unterstütze » .

Der französische amtliche Bericht .
Paris , 20 . Febr . ( W .T .B .) Amtlicher Berichi vvn

gestern n a 6) m i t t a g 3 N h i : In den Argonneu unter -
hielten wir von neuem ein Feuer aus die feindlichen
Werke in der Gegend des Waldes von Cheppl) . Artillerie -
tätigkeit mit Unterbrechung zwischen Malancourt und dein
linken Maasufer . In der Gegend nördlich von Verdun
weniger heftiges Geschützseuer . Der tfrind richtete
im Laufe der Nacht keinen Angriff gegen unsere Siel -
lungeu . Wir haben uns auf der Verteidigungslinie fest -
gesetzt, die hinter Beaumont und auf dem östlich von
Chaupneuville und südlich von Ornes sich hinziehenden
Höhen eingerichtet wurde . Auf der übrigen Front ver -
lief die Nacht ruhig .

Paris , LV. Febr . (W .T .B . ) Amtlicher Bericht von
Hestern a b e n d 1 1 Uhr : In der Champagne haben wir
am Vormittag einen feindlichen Vorsprung fiidlitfi von
St . Marie -ä -Py angegriffen und geuominen . Im Lanse
des Kampfes haben wir 300 Gefangene gemacht , darunter
38 Unteroffiziere und 5 Offiziere . Iii de » Argonuen
wirksame « ZcrstöruugSfeuer auf deutsche Werke nördlich

von La Harrasäe . In der Gegend nördlich von Verdun
fiel tagsüber reichlich Schnee . Die Tätigkeit der beide »
Artillerien ist noch immer außerordentlich heftig . Auf
der ganzen Front und besonders östlich der Maas , wo der
Kampf mit gleicher Erbitterung fortgesetzt wird , mehrere
Angriffe der Deutscheu in großen Verbänden , die mit
unerhörter Heftigkeit gegen Poivres geführt wurden , die
erfolglos blieben . Ein anderer Angriff auf unsere Stel - '
lung am Bois Vouche wurde gleichfalls angehalten .
Westlich der Maas keine Jnfanterieaition . In den
Vogesen Artillerieduell im Fechttale .

Belgischer Bericht : Auf der belgischen Front
herrschte Ruhe .

Der Luftangriff auf Mittelengland am 31. Januar .
London , 2G . Febr . (W .T .B .) Amtlich wird ge¬

meldet : Wie endgültig festgestellt wurde , sind bei
dem Luftangriff am 31 . Januar 164 Personen
getötet oder verwundet worden . Di »
Zahl der abgeworfene » Bomben beträgt 3 9 3.

Immer noch „ungenügend ".
London , 25 . Febr . (W .T .B .) Wie Times berich-

tet , war in de » letzten Tagen das Gerücht verbreitet ,
daß die Regierung binnen kurzem die v e r h e i -
rateten Derbyrekruten aufzurufen beab
sichtige. Das Kriegsamt habe aber die Einbe
rusungssrist noch nicht festgesetzt. Das Kriegsamt
bestehe jetzt , da die nationale Not dazu dränge , auf
einer Umänderung der Befreiungsvorschriften für
gewisse Berufe . Augenblicklich herrsche M a » g e >
an auszubildenden Mannschaften . Di ?
Gelegenheiten zur Unterbringung von Sol¬
daten seien überreichlich und der Zustrom von
Freiwilligen sei a n genügen >d.

*

Berlin , 26 . Febr . Wie der Berliner Lokalanzeiger
aus Haag erfährt , ist nach einer Meldung des Pro
grvs ein britisches Flugzeug über Calais
von einer deutsche» Fliegerkugel durchbohr ^
wore » . Der britische Flieger wurde schwer verletzt
und nahm eine Notlandung vor .

( G )
Oer Krieg mit Italien.

Konfiskation deutscher Waren .
Mailand , 25 . Febr . (W .T .B . ) Laut Eorriea

'della Sera hat die Verwaltung der italienische »
Staatsbahnen den schweizerischen Behörden mitae
teilt , daß die italienischen Zollbehörde »
angewiesen worden sind , aus Deutschland
k o m m e n d e W a r e n . auch wenn sie aus schweize¬
rischen Bahnstationen aufgegeben sind , zu k o n f i s .
zieren .

)* (

vom Salkan .
Athen , 26 . Febr . (W .T .B . ) Meldung der Agenes

Havas . Der serbische Ministerpräsident P a s i l s ä
ist hier eingetroffen .

Der Krieg im Grient.
Türkischer Kriegsbericht .

Kvnstantinopel , 26 . Febr . (W .T .B .) Das >Hanp ! >
quartier teilt mit : Bon den verschiedenen Fro .n
ten ist keine wichtige Veränderung gemeldet
worden .

—°cxsje >o ° -■

Die Reichs - Kriegsgewinnsteuer.
Berlin , 25 . Febr . (W .T .B .) Die Norddeutsch »

Allgem . Ztg . veröffentlicht den Entwurf einex
Kriegsgewinnstenerg -esetzcs , dessen wesentliche Be .
stimmungen wie folgt lauten :

Stcucrpflicht der Einzelpersonen .

o i .
1

; - 2 " öe § Besitzsteuergesetzes von
o . ysult 1913 bezeichneten Personen haben von den»
, » der Ze,t vom 1 . Januar 1914 bis zum 31 . De
zem'öer 1916 entstandenen Vermögenszuwachs zu¬
gunsten des Reichs eine besondere Abgabe (Kriegs -
vermögenszulvachssteuer ) zu entrichten .

§ 4 . Dem nach den Vorfckjrifte» des Besitzsteuer¬
gesetzes für den 31 . Dezember 1916 festgestellten
Vermögen sind hinzuzurechnen die Beträge , um die
der Steuerpflichtige durch Wchenknug oder sonstige
Vermiigensübergabe im Veranlagungszeitraume

.sei » Vermöge » vermindert hat . Von der Hinzu¬
rechnung ausgenommen sind fortlaufende Zuwen¬
dungen zum Zwecke des standesgemäßen Unterhalts
oder der Ausbildung des Bedachten , Pensionen und
ähnliche Zuwendungen , die ohne rechtliche Ver -
pslichtuug früheren Angestellten nnd Bediensteten
gewährt werden , übliche Gelegeicheitsgefchenke , Zu¬
wendungen zu kirchlichen, mildtätigen oder gemein¬
nützigen Zwecken und , sofern nicht die Absicht der
Abqabeerspantng anzunehmen ist, Zuwendungen im
Werte von nicht mehr als 1666 Mark .
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8 5 . Dem nach den Vorschriften des Besitzsteuer -

Gesetzes fiir den 31 . Dezember 1916 festgestellten
Vermögen sind ferner hinzuzurechnen Vermögens -
betrage , die im Veranlagungszeitraum in auslän -
.discheu Grundstücken und Unternehmungen atige¬
legt worden sind, sowie Beträge , die im Veranla -
guugszeitraume zum Erwerbe von Gegenständen
aus edlem Metall , von Edelsteinen oder Perlen , so-
wie von Kunst -, Schmuck - und Luxusgegenständen
aufgewendet worden sind , sofern der Anschaffung » ,
preis für den einzelnen Gegenstand oder für meh¬
rere gleichartige oder zusammenhängende Gegen -
stände 1000 Mark und darüber beträgt .

8 7. Die besondere Abgabe wird nur erhoben ,
wenn der nach diesem Gesetze festgestellte Ver -
niögenznwachs den Betrag von 3000 Mark über -
steigt .

§ 8 . Vermögen , die den Gefaittttoert von 6000 Mk .
nicht übersteigen , unterliegen der besonderen Abgabe
nicht .

Beträgt das Vermögen am Ende des Veran -
lagungszeitraumes nicht mehr als 9000 Mk . , so un -
terliegt der nach 8 " abgabepflichtige Vermögens¬
zuwachs nur insofern der besonderen Abgabe , als
durch ihn ein Ver inö gen sbet rag von 6000 M c. über¬
schritten wird .

§ 9 . Die besondere Abgabe beträgt :
v . 0 .

Für die ersten 20 000 JL des Vermögenszuwachses 5
Für die nächsten cmgefang . oder volle » 30 000 M 6

,, „ „ 50 000 „ 8
100 000, , 10

.. .. 300000 „ 15
500 000 ,. 20

Für die weiteren Beträge 25
§ 10. Hat der Steuerpflichtige ein nach den §§ 11

bis 19 berechnetes Mehreinkommen gehabt , so wird
von dem Vermögenszuwachs in Höhe dieses Mehr -
einkommens das Zweifache der im* § 9 bestimmten
Sätze erhoben . Unterliegt hiernach der Vermögens -
znwachs zum Teil dem einfachen , zum Teil dem
zweifachen Abgabensatze , so sind die doppelten Sätze
von den höheren Staffelbetrügen zu 'berechnen .

§ 14 . Als Jahreseinkommen vor dem Kriege
wird ein Betrag von 10 000 Mark angenommen ,
wenn das veranlagte steuerpflichtige Einkommen
niedriger war .

§ 15. Als Kriegseinkommen gilt das Gesamtein -
kommen , mit dem der Steuerpflichtige nach der
letzten Friedensveranlagung (8 13) bei drei zn -
sarnmenhängenden Jahresveranlagungen zur Lan -
deseinronimensteuer veranlagt worden ist oder ver -
anlagt wird .

§ 17. Von dem nach § 15 sich ergebenden Gesamt¬
einkommen ist auf Antrag abzusetzen, das Einkom -
men , das nachweislich als Mehreinnahme aus Ge -
schästsanteilen einer inländischen Gesellschaft mit be-
schränkte? Haftung herrührt .

Die Absetzung ist ausgeschlossen , wenn bei Be -
ginn des Veranlagnngszeitranms das ŝtamm -
kapital der Gesellschaft 1 Million Mark und darüber
betragen hat und wenn mehr als sechs Gesellschafter,
Während des Veranlagungszeitraums vorhanden
sind.

8 20 . Die Pflicht zur Entrichtung der nach die-
fem Gesetze geschuldeten Abgabe entfällt nicht da -
durch , daß ein Steuerpflichtiger vor dem 1 . Januar
1915 feinen inländischen Wohnsitz oder Aufenthalt
aufgibt .

Stencrpflicht der Gesellschaften.
8 21 . Die im 8 1 des Gesetzes über vorbereitende

Maßnahmen zur Besteuerung der Kriegsgewinne
vom 24 . Dezember 1915 aufgeführten irländischen
Gesellschaften haben von dem nach den Vorschriften
des Gesetzes vonc 24 . Dezember 1915 und der 88 22,
23 .dieses Gesetzes festgestellten Mehrgewinn eine
Abgabe (Kriegsgewinnstener ) zu entrichten .

8 22 . Für die Feststellung des steuerpflichtigen
Mehrgewinnes wird der durchschnittliche frühere
Gefckxiftsgewinn mit 'der Maßgabe berechnet , daß
anstelle von Fünfhundertsteln (8 5 Abs. 2—5 des
Ges . vom 24 . Dez . 1915) Sechshundertstel zu Grunde
gelegt werden .

8 23 . Gesellschaften , die mehr als ein Fünftel
aller Aktien oder Anteile einer anderen Gesellschaft
der in 8 1 Abs. 1 des Gesetzes vom 24 . 12 . 1915 be-

zeichneten Art besitzen, dürfen von dein Geschäftsge¬
winn eines Kriegsgeschäftsjahres die Mehreinnahme
aus diesen Aktien oder Anteilen absetzen.

Bei Kommanditgesellschaften auf Aktien bleiben
diejenigen Gewinnbeträge , welche auf die von den
persönlich hastenden Gesellschaftern nicht auf das
Grundkapital -gemachten Einlagen entfallen , außer
Ansatz.

8 24 . Die Abgabe beträgt für inländische Ge -
sellschaften , wenn der Mehrgewinn im Jahresdurch -
schnitt 2 v . H . >des eingezahlten Grund - oder Stamm -
Kapitals zuzüglich der bei Beginn des ersten Kriegs -
geschäftsjahres ausgewiesenen wirklichen Reserve -
kontenbeträge nicht übersteigt

v . H . v . H . v . H.
10 des Mehrgew .

wenn er 2 , aber nicht 4 übersteigt 12 „
" „ 4 , „ ,, 6 ,, 14 ,, „
ff n 6 , ff ,, 8 „ 16 „ „
" n 8, ,, „ 10 , , 18 ,, „
,, „ 10 12 „ 20 „
», „ 12, „ „ 14 „ 22 „ „
» n 14 , „ ,, 16 „ 24 ,, ,,
ii ti 16, „ „ 18 ,, 26 „ ,,

1,18 , „ „ 20 . „ 28 „
„ „ 20 übersteigt 30 „ „
Die nach Abs . 1 festzusetzende Wgabe erhöht sich,

wenn der durchschnittliche Geschäftsgewinn in den
Kriegsgeschäftsjahren 10 v . H . , aber nicht 15 v. H.
des eingezahlten Grund - oder Stammkapitals zu¬
züglich der bei Beginn des ersten Kriegsgefchafts -
jahres ausgewiesenen wirklichen Reservekontende -
träge übersteigt

v . H . v . H . v . H.
um 10 ihres Betrags

wenn er 15, aber nicht 20 übersteigt 20 „
" " ^9' " " ii 30 „ „
ii II 2 '.), ,, ,, 30 ^ 40 „ „

„ 30 übersteigt 50 „ „
Hat sich das eingezahlte Grund - oder Stamm -

kapital tvährend der Kriegsgeschäftsjahre vermehrt ,
so ist der Berechnung der Abgabe ein den Zeitraum ,
innerhalb dessen die Gesellschaft mit dein veränder¬
ten Kapital bestanden hat , berücksichtigender Durch -
schnittsbetrag zu Grunde zu legen .

8 25 . Ausländische Gesellschaften der in 8 1 des
Ges . vom 24 . 12. 1915 bezeichneten Art haben die
Abgabe von dem nach Maßgabe des 8 6 Abf . 1 des -
selben Gesetzes festgestellten Mehrgewinne zu ent -
richten .

8 . 26 . Die Abgabe beträgt für ausländische Ge -
sellschasten bei einem Mehrgewinne

<M v . H.
von nicht mehr als 50 000 10 des Mehrgew .

mehr als 50 000 bis zu 100 000 15 „ „
., 100 000 „ „ 200000 20

„ .. 200000 „ „ 300000 25 ,.
„ „ 300 000 „ „ 500000 30 ..
„ . . 500 000 ., „ 1000000 35 „

mehr als eine Million bis zu zwei Millionen 40 v .
,?>. des MebrgÄvinris , ^n«hr « IK !>N>ei Millionen
45 v. H . des Mehrgewinns .

§ 27 . Die Abgabe wird von den Gesellschaften
in soweit nicht erhoben , als sie den Betrag der nach
den Vorschriften des Gesetzes vom 24 . 12. 15. zu
bildenden Sonderrücklage übersteigt .

Es folgen
Gemeinsame Vorschriften.

(88 30- 41 .)
Darnach erfolgt Veranlagung und Erhebung

durch die für die Besitzsteuer zuständigen Behörden .
Außer den zur Abgabe einer Besitzsteuererklärung
Verpflichteten , haben alle Einzelpersonen , deren Ver -
mögen sich seit denf 31 . Dezember 1913 um mehr als
3000 Mark auf mindestens 7000 Mark erhöht hat ,
eine Steuererklärung abzugeben . Die Veranlagung
der besonderen Abgabe erfolgt bei Einzelpersonen
gleichzeitig mit der Veranlagung der Besitzsteuer , so-
weit nicht im Falle des 8 20 « ine frühere Veran¬
lagung möglich ist. Die Kriegsgewinnsteuer der
Gesellschaften (88 21, 25) und anderer juristischer
Personen (8 28) wird nach .dein Gesamtergebnisse
der beiden ersten Kriegsgeschäftsjahre vorläufig
und nach dem Gesamtergebnis aller Kriegesge -

K

Theater und Kunst .
Grohh . Hoftheater . Im „Glöckchen des Ere -

witen " glänzte Frau Müller - Reichel als „Rose
Triquet "

; sie war in der Tat eine Bergrose , wie sie sich
der ' Dichter und Komponist nicht besser denken konnte,
wild und keck und doch mit einem Herzen voll Liebe und
Innigkeit . In lebenswarmen Zügen wußte sie diese
Eigenschaften zu verschmelzen . Der ganze Abend war
für sie ein Akt ständigen Beifalls . Sie wurde am Schlüsse
mit Herrn van Gorkom, der den Medocliebenden Dra -
pnerunteroffizier mit fröhlicher frischer Laune sang und

.erstellte , fleißig gerufen . Frl . Johanna Mayer be -
wies in der Partie der „Georgette ., weitere gute Fort -
schritte und hatte sich gut in ,hre Aufgabe vertieft , ihre
Stimme kl« ng frisch und rein , der Vortrag war korrekt .
Herr S i e w e r t war ein warmblütiger „ Silvain " in der
ganzen Wiedergabe seiner Rollen . Der „Pächter " des
Herrn Bussard , der auch die Regie führte , ist als gut
bekannt . Herr S ch w e p p e dirigierte das ganze mit be-
rnerkenSwertem Erfolge . F .

Kirchliche Nachrichten .
•f Pfarrer Wilhelm Etörk.

Ani Mittwoch vormittag wurde der verstorbene
Herr Pfarrer und Apostol . Missionär Stork auf dem
Friedhof seiner Pfarrgemeinde , in der er seit 1S01 wirkte ,
zur letzten Ruhe bestattet . Der verstorbene , durch die
von ihm veranstalteten Pilgerzüge in weiten Kreisen des
katholischen Volkes in Baden bekannte Herr stammt ans
dem Städtchen Ettenheim , aus dem schon so viele Geist -
iliche hervorgegangen sind, die durch ihren Eifer und ihre
Tüchtigkeit dem Kleruö der Erzdiözese zur Ehre gereich-
ten . Im Jahre 1842 geboren , hat er ein Alter von
74 Jahren erreicht. Am 1 . August dieses Jahres hätte
er sein goldenes Priestersubiläum begehen können , und
wer den stets lebhaften , rüstigen kleinen Herrn kannte,
den die Last der Jahre nicht zu drücken schien, hätte
nicht gedacht, daß gerade er »och kurz zuvor heimgeholt
würde . Eine Lungenentzündung , die sofort in ganzer
Dchärfe auftrat , warf ihn jedoch nach kurzer Zeit dar-
Mieder . Herr Dekan Lipp zeichnete in seiner Trauer¬

rede ein kurzes Lebensbild des Heimgegangenen . Seine
erste Anstellung als Vikar hatte er in St . Peter , von
dort kam er nach Boll . 1870—'72 war er Pfarrverweser
in Ortenberg , dann in Grokweler bei Achern und bis
1893 in Bleibach . Von 1893—1901 wirkte er als Pfarrer
in Mößbcich, worauf er die Pfarrei Bohlsbach erhielt ,
auf deren Friedhof er nun ruht . Sein Wirken war stets
von den höchsten Idealen des christlichen Glaubens ge-
tragen ; die Veranstaltung von Pilgerzügen nach Ein -
siedeln, Maria Stein , Beuron entsprang seiner innigen
Verehrung der Muttergoites ; bei Ausbruch des Krieges
mußte er den letzten Pilgerzug zu Ehren der Mutter -
gottes absagen . Ebenso betätigte er sich auch schrift-
ftellerisch als begeisterter Muttergottesverehrer . Eine
besondere Vorliebe hatte er für die alten badischen Wall -
fahrtsorte , die da und dort im Lande zerstreut liegen ;
über einen der ältesten , Bickesheim bei Durmersheim ,
den auch der Tnrkeulouis besuchte, bevor er zu seinen
Ruhmeszügen ausfuhr , schrieb er ein Wallfahrtsbüchlein
mit der Geschichte der Wallfahrt . Für seine Ueberzcu -
gung wußte er auch zu leiden ; abgesehen davon , daß er
infolge der Kulturkcimpfwirren erst spät Pfarrer wurde ,
mußte er auch einmal während dieser Zeit im Gefängnis
büßen . Diese Erfahrungen verbitterten ihn jedoch keines -
Wegs. Er blieb inimer derselbe freundliche zu jedem
guten Dienst für feine Mitmenschen bereite Seelsorger .
Selbst jetzt noch als alter Herr in weißen Haaren grün -
bete er in seiner Pfarrei einen Jünglingsverein , wie er
auch vor einigen Jahren eine Kinderschule errichtet hatte .
De » Friedhof in Bohlsbach schmückte er durch eine kleine
Kapelle , in der er jetzt sein Grab gefunden hat . In seinem
Testament bringt er u. a . zum Ausdruck : „Ich bitte alle
diejenigen herzlich um Verzeihung , die ich durch Wort
oder Tat beleidigt habe, wie ich auch allen von Herzen
verzeihe , die mich gekränkt, verfolgt oder mir sonst Un.
recht getan haben ."

An der Beerdigung beteiligten sich neben der zahlreich
vertretenen Gemeinde der Militärverein , Pfarrer sowie
Gemeinde und Stiftungsrat der Gemeinde Mößbach, so -
wie viele Geistliche . Kränze legten nieder der Herr Bür -
germeister Siebert , Herr Hauptlehrer Höfling , der den
Verstorbenen als Lehrer und Erzieber feierte , und Herr
Bohnert . Borstand deZ Jüiiglinsverein ». R. L p.

schäftsjahre endgültig festgesetzt. Nach Entrichtung
der vorläufig festgesetzten Abgabe steht deni Pflich -
tigen über den zur Zahlung nicht verwendeten Teil
der Sonderrücklage die freie Verfügung zu . Gegen
den endgültigen Bescheid sind die gleichen Rechtsmit -
tel zulässig , wie gegen den Besitzsteuerbescheid : der
Beurteilung der Rechtsmütelbehörden unterliegt
auch der vorläufige Bescheid. Die Abgabe ist binnen
drei Monaten nach Zustellung des vorläufigen oder
endgültigen Bescheids zu entrichten . Bei Entrich -
tnng der Abgabe werden die 5prozentigen Schuld¬
verschreibungen und iIchatzanweisungen der Kriegs -
anleihen des Deutschen Reichs zum Nennbetrag an
Zahlimgsstatt angenommen .

- Deutschlanö .

Die Aeichnungsbeümzungen öer vierten
Kriegsanleihe .

Es gelangen diesmal zur Ausgabe eine 5 p r o z.
Reich San leihe von 10 Milliarden Mark
unkündbar bis 1924 zum Kurse von 98 .50 (sür
Schuldbncheintraguiigen zu 98 .30 ) und daneben
4y2p roz . Reichs fchatzanweisungen zum
Kurse von 95 Prozent .

Zeichnungen werden von Samstag , den
4 . März an bis M i t t w o ch, den 22 . März ,
mittags 1 Uhr , entgegengenommen .

Die Vollzahlung ist ab 31 . März jederzeit
gestattet . Die Zeichner sind verpflichtet , von dem
ihnen zugeteilten Betrage 30 Proz . bis spätestens
18. April , 20 Proz . bis spätestens 24 . Mai , 25 Proz .
bis spätestens 23 . Juni , 25 Proz . bis spätestens
20 . Juli zn entrichten . Frühere Teilzahlungen sind
Jederzeit zulässig , jedoch nur in runden durch 100
teilbaren Beträgen . Auch die Zeichnungen bis zu
1000 Mark l auchen nicht bis zum ersten Zcch-
lungstennine voll bezahlt zu werden .

Die verorömmg über öie Höchstpreise
für Gerste unö Hafer.

München , 25 . Febr . (W .T .B .) Im Landtag
wurde die Bundesratsverordnung vom
17 . Januar von konservativer und bauernbünd -
lerischer Seite scharf angegriffen . Minister des
Innern Freiherr v o n S o d e n erwiderte darauf
u . a . : Bei den den heute Vorgebrachben Beschwerden
über die Verordnung des Bundesrats betreffend die
Erhöhung der Höchstpreise für Haser und Gerste
halte ich es für -nieine Pflicht , nochmals darauf auf -
Merkfani zu machen , daß dieser Bundesratsbeschlutz
geleitet war von dem , was die Kriegsver -
waltung verlangte . Eben entnehme ich
anch aus der Zeitung , daß Landwirtschaftsminister
vonSchorle in e r bestätigte , daß die Heeres -
Verwaltung die Notwendigkeit aussprach , möglichst
rasch Hafer und Gerste zur Verfügung zu haben .
Das ist der Grund geivesen , die Preise für Hafer
und Gerste zu . regulieren . Ich kann das voll be-
stetigen . Es tvaren also nicht Gegensätze zwischen
Nord und Süd , es !var der einheitliche Gedanke , das
Gefordert « zu tun , weil das Deutsche Heer
es notwendig braucht . Gewiß sind Unter -
scknede in den Interessen zwischen Nord und Süd .
Sie sind begründet gerade im letzten Jahr durch die
Verschiedenheit der Ernte . Hier sind dann Wünsche
entstanden , die von Bayern nicht in dem Maße er -
füllt werden konnten , wie es vom 9torden verlangt
worden ist. Ich glaube , es ist wohl richtig , wenn
die süddeutschen Staaten sich veranlaßt ge-
sehen haben , ihre Interessengemeinschaft
zum Ausdruck zu bringen .

Der Aufstand i« China .
Berlin , 26 . Febr . Einer Kopenhagen er Meldung

des Berliner Lokalanzeigers zufolge , kündigt die
Zeiwng Nizimizi in Tokio ein aggresives
Vorgehen Japans gegen Ananschikai
an , der trotz des Abratens Japans an der Wieder -
Herstellung der Monarchie in China festhalte .

Die feierliche Schließung
öes Lanötages .

Heute vormittag fand die feierliche Schließung des
Landtags durch den Großherzog statt . Um 9y2 Uhr
versammelten sich die Mitglieder der Zweiten Kam -
mer im Halbmondsaal , bald darauf erschienen , durch
einen Zermonienmeister eingeführt , auch d

'
e Mit¬

glieder der Ersten Kammer im Sitzungssaal der
Zweiten Kammer und nahmen auf den ihnen bereit -
gestellten Sitzen vor ben Plätzen «der Abgeordneten
Platz . Draußen wartete bei herrlichem Sonnenschein
eine große Menschenmenge , um -das Schauspiel der
Anfahrt der Allerhöchsten Herrschaften zu sehen . Die
Aufstellung einer Ehrenkompagnie , wie sie bei dieser
Gelegenheit sonst üblich war , unterblieb . DieTribünen
des Hauses waren 'dicht besetzt . Als die Großherzogin
mit ihren Hofdamen ldie Hofloge betrat , brachte der
Abg . Neck ein Hoch aus die Landesherrin aus , in
das die Mitglieder beider Häuser lebhaft einstimmten .
Kurz vor Volt Uhr erschien der G r o ß h e r z o g,
eingeführt von den Abordnungen beider Kammern ,
dem Hofstaate und den Mitgliedern des Staats -
nrillisteriumZ , iin Saal . Der Abg . G ö r l a ch e r
brachte das Hoch ans den Landesherrn aus , welcher
für die begeisterte Kundgebung der Landstände nach
beiden Seiten huldvollst dankend und grüßend hinauf -
schritt zum Throne . Die Kammerherren , Hofchargen
und 'das militärische Gefolge nahmen ihre Plätze auf
der Estrade links vom Throne ein , «die beiden Zere -
monienmeister stellten sich rechts nnd links vom
Ächrone auf , die Mitglieder des Staatsininisteriums
nahinen die für sie bestimmten Plätze rechts vom
Thron ein . Mit klarer , fester Stimine begann der
Großherzog stehend die Verlesung der Thronrede .
Nachdem er dabei der Toten gedacht , «die ihr Leben
für das Vaterland geopfert , lud Staatsminister Frei -
Herr v . Ditfch die Ständeversannn lung ein , sich
NlÄer ^nsetzen . Auch der Großherzog setzte sich auf I

Ml

Ehromk öes ersten Kriegsjahres .
27. Februar 1915 . Die Franzosen werden bei

Blaniont -Vionville zurückgeworfen . Es ist dort die
Linie Verdinal -Bremenil — östlich Badonviller —
östlich Celles erreicht , wodurch «der Gegner in
einer Breite von 20 Kilometer nnd in einer Tiefe
von 6 Kilometern zurückgedrängt wurde . 250 Ge¬
fangene und Kriegsgerät erbeutet . — Feindliche
Vorstöße in den Südvogefen abgewiesen . — Mel¬
dung von der Torpedierung eines englischen
Handelsschiffes bei Saint -Valery -snr -Somme . —
Generalfeldmarschall v . Hindenbnrg wurde zum Chef
des . 2 . masnrischen Infanterie -Regiments 147 er¬
nannt . — Erfolglose Beschießung der Dardanellen -
Forts . — Die englische Regierung fordert einen
neuen Kriegskredit von 6 Milliarden .

den Thron und fuhr in der Verlesung der Thron -
rede fort .

Nach Beendigung derselben erklärte Staats -
minister Freiherr von D u s ch auf Befehl des
Großherzogs den Landtag für geschlossen. Hieran
knüpfte der Staatsniinister die Mitteilung vom
Großen Haitptquartier über die Einnahme des
Forts Donanmont bei Verdun . Der sichtlichen
Freude der festlichen Versammlung gab alsbald
der Großherzog Ausdruck in einem Hurra auf
den Kaiser , iu das die Anivesenden mit freudiger
Begeisterung einstimmten .

So hatte der Kriegslandtag fein Ende im Zeichen
eines herrlichen , glückverheißenden Sieges gefunden .
Als der Landesherr init derselben EhrenbegleituNZf
wie beim Einzug deu Saal wieder verließ , brachte
der Abg . Neck ein Hoch auf Seine Königliche Hoheit
ans , das lebhaften Widerhall fand . Damit war der
Akt der feierlichen Schließung des Semdtags beendet .

Die Thronrede ,
mit der der Großherzog den Landtag schloß , hat
folgenden Wortlaut :

Edle Herren nnd liebe Freunde !
Gerne trete Ich heute in Ihre Mitte , um Ihnen

nach einer bedeutungsvollen Tagung Meinen Dank
nnd Meine Anerkemnmg für Ihre hingebende Ar -
beit auszusprechen .

Unsere Gedanken gelteil zuerst den: Kaiser und
unserm Heere , dessen unvergleichlicher Tapferkeit
wir es verdanken , daß der Feind nnter erheblichen
Verlusten eigenen Gebietes den deutschen Grenzen
ferngehalten bleibt und Ihre Verhandlungen sich
wie ini Frieden vollziehen konnten .

Auch heute gedenken »vir in unauslöschlicher
Dankbarkeit der teuren Toten , die ihr Leben für
das Vaterland hingegeben haben .

Alle Kräfte unseres Volkes vereinigen sich im
Streben nach 'dein einen großen

'
Ziele , den noch in

gleicher Schivere fortdauernden Daseinskamps des
Vaterlandes bis zum endgültigen Siege durchzu¬
führen . «MWMli

Getragen von einem der großen Zeit würdigen
Geiste hat auch Ihre Arbeit diesem Ziele gegolten .

In einmütigem Zusammenwirken mit Meiner
Regierung haben Sie den Staatsvoranschlag verab -
schiedet , indem Sie durch Erhöhung der Einkommen¬
steuer zum Ausgleich des ordentlichen Etats beige¬
tragen und -die Mittel zur Deckung der Kriegsaus -
gaben bewilligt haben .

Mehreren in den Kriegsverhältnissen begründeten
Gesetzen haben Sie zugestimmt . Dnrch das Gesetz
über die Niederschlagung von Strafverfahren haben
Sie Mir die Möglichkeit gegeben , von dem schönsten
Vorrechte der Krone , 'dm Gnaden reckte , zu Gunsten
der Kriegsteilnehmer umfassenden Gebrauch zu
machen .

In eingehenden Verhandlungen haben Sic die
Denkschrift Meiner Regierung über die wirtsck>aft -
lichen Kriegsmaßnahmen beraten . Es gereicht Mir
zu besonderer Befriedigung , daß dabei die Arbeit
der Staatsvevivaltnng Anerkennung und Dank bei
Ihnen gefunden hat .

Wenn Sie heute nach Schluß Ihrer Arbeit sich
trennen , kehren manche unter Ihnen im feldgrauen
Ehrenkleide zum Heere zurück : unser Aller wärmste
Wünsche begleiten sie .

Aber auch Alle , die Sie zu friedlicher Arbeit heim -
kehren , werden jeder an feiner Stelle der heiligen
Sache des Vaterlandes in bewährter Treue weiter
dienen .

Möge , Edle Herren nnd liebe Freunde , vor Ihrer
Versammlung zur nächsten Tagung dem deutschen
Volke Sieg und ein die gebrachten schweren Opfer
lohnender Friede beschieden sein.

Das walte Gottl

Karlsruhe , 26 . Februar 1916.

Andere Zeiten.
Ein konservativer , stiller Beobachter der Zeitver «

Hältnisse schreibt uns : ^ ^ ^
Als der ehemalige Abgeordnete Frhr . Ennl von

Stockhorn in den 1880er Jahren seine zustimmende
Rede für Zulassung einiger Männerklöster im Lande
Baden in der Zweiten Kammer gehalten hatte , sagte
■der nationalliberale Abgeordnete F . in dem Wände !
gang der Zn ?e .ten Kammer zn ihm : „Mein lieber
Herr v . St . , mit Ihrer hmt ^ en Rede haben Sie sich
die Tür zun » Oberlandesgericht zugeschlossen.

" So
war es auch ; St . wurde mehr als zwanzig Mal
übergangen . Erst Minister v . Brauer setzte seine
Versetzung ins Landgericht Karlsruhe durch ; erst
Minister v . Dusch beförderte ihn zum Landgerichts -
direktor .

Im Dezember 1915 hat der Sprecher und natio -
nalliberale Führer in der Zweiten Kammer erklärt ,
daß seine Partei ihren Widerstand gegen jene 3 « '

lassnng aufgebe und der Vertreter der Regierung
hat ihm dafür besonders gedankt und den Geist der
Versöhnlichkeit , den er damit bekundet habe , ge¬
priesen .

Tempora nuitantur et nos mutamur in
Der nun entschlafene Abgeordnete v . Stockhorn ha»
sich aber nicht geändert . Er hat seinen Kurs unend -
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wegt beibehalten (wie auch sein Brnder Otto , z . Zt .
in Freiburg , letzterer seit 1878) , der ans i>a§ Zu¬
sammenwirken der Gläubigen beider Konfessionen
zielbewußt uud ausdauernd gerichtet war und nun
endlich in heutiger Zeit zur Geltung zu kommen
scheint .

Chronik.
ftua ßaVn .

<P Heidelberg , 26 . Febr . Der in Wilhelmshaven
verstorbene Kontreadmiral Zimmermann hatte
bis Kriegsansbruch hier seinen Wohnsitz und zwar
seit 1913 , als er nach 32jähriger Tätigkeit bei der
Marine in Ruhestand versetzt worden war . Bei
Ausbruch des Krieges stellte er sich wieder zur Vor-
sügung und fand als Inspektor der 2 . Marine -
Inspektion Wilhelmshaven Verwendung .

)0( Ladenburg , 25. Febr . Die hiesigen Land -
Wirte werden nach einem in einer Versammlung
gefaßten Beschlutz für die Zuckerfabriken Waghäusel ,
Frankental und Offstein im laufenden Jahr nur
dann wieder Rüben bauen , wenn für jeden im
Herbst 1915 an diese Fabriken abgelieferten Zent -
nex Rüben sofort 19 Pfennig nachbezahlt
werden .

( !) Mannheim , 25 . Februar . Die Deutsche
K r i e g s a u s st e l I u it g , die am vergangenen
Mittwoch in Karlsruhe geschlossen wurde , wird am
11 . März hier im Ballhaus - Schlotzgarten e r ö f s -
n e t werden . Schon jetzt seien die Schulen und Ver-
eine des badischen Unterlandes und der bayerischen
Pfalz auf die günstige Gelegenheit der Besichtigung
der Ausstellung aufmerksam gemacht.

tEbcrdach a . 9L, 25. Febr . Am Sonntag , den 20 . Febr .,
wurde hier im Rathanssaal unter dem Vorsitz des Stadt -
rateS Rob . Ostertag aus Karlsruhe ein « Sitzung des
Ausschusses des Bad . Landesverbandes zur
Hebung des Fremdenverkehrs abgehalten .
Es kennzeichnet am beste» die feste Zuversicht zur Wirt -
schaftlichen Kraft und den unerschütterlich «» Mauben
an den unausbleiblichen Sieg des deutschen Volkes in
diesem furchtbaren Existenzkampf , dag eine Reihe von
verkehrsfördernden Maßnahmen beschlossen «lwerden
konnte , die teils jetzt schon , teils nach Beendigung des
Krieges unserer schwer getroffenen Fremdenindustrie
rasch wieder aufhelfen sollen. Da es selbst unter den
« ünstlgsten Verhältnissen ausgeschlossen erscheint , 'dafe bald
» ach Friedensschluß sich ein irgendwie nennenswerter
.Reiseverkehr des zurzeit neutralen Auslandes — vom
feindlichen kann zunächst überhaupt keine Rede sein —
nach unserm schönen Heimatland entwickelt , muh es un -
>ere Aufgabe sein , hauptsächlich Teutschland und die mit
uns verbündeten Länder in den Bereich unserer Werbe -
arbeit zu ziehen . Die dahin zielenden Vorschläge wur -
oen im festen Vertrauen auf eine gute wirtschaftliche Zu -

" kt nach längerer , anregender Beratung einstimmig
gurgeheißen . Mit innigem <Äedenken an die nnvergleich -
vF' e £ Heldentaten unserer Brüder draußen im Felde
Ichioß der Vorsitzende die Sitzung .

' ,7 Pforzheim , 25 . Febr . Wie der Polizeibericht
;5 a - 4

' wurden dieser Tage im Pforzheimer
Unterstsa ? --r ° bc " auf der Schanz 3 verschlossene
P/iVrL sw liren mit Gewalt erbrochen und eine
2S Säbelkoppel , 2 Bürsten , 2 Me -
m tÄftl Arzen cuhxteiuöet . Am 16 . d . M . vor -

wl »d«r eine Untvrsw .Ästllre er -
brochem und eine Granate zn einer französischen
Fliegerbombe , ein Koppelfächer un-d ein Periskop
entwendet . Außerdem wurde eine Geldkassette, in
welcher Geld vermutet wurde , zertrümmert . Als
Täter wurden drei Schüler ermittelt .

: ! : Pforzheim , 26 . Febr . Gestern früh wurde in
ihrer Wohnung die Fabrikantenwittve Friederike
Mack , eine Siebzigerin , tot und halb verkohlt
aufgefunden . Tie Frau hatte anscheinend vor
Tagesanbruch Kaffee kochen »vollen , wobei das Licht
un,fiel und die Kleider der Frau in Brand setzte.

: : RastaA, 26 . Febr . Bier hiesige Volksschü -
I e r im Alter von 12— 14 Jahren wurden von der
Polizei ermittelt , die kürzlich in einSchuh lv ort ' n-

agazin eingebrochen und eine größere An-
zahl Schuhe gestohlen hatten.

, ) ' ( Lörrach , 26 ; Febr . Die Basler Nachrichten be-
nchten : Zwischen Tagsdorf und Heidweiler ist es am
Montag abend zwischen französischen Fliegern und

>uem deutschen aus zehn Flugzeugen bestehenden» uegergeschwader zu einem schweren Fliegerkampfe
idri,K

li meiV ^ r ungefähr 20 Minuten dauerte . Die
« ",[ ' £laCr haben zwei französische Flugzeuge

un > w deren Apparate mit den toten Führern
itfiPtt w ,tent ber Flugzeuge int freien Felde zwi -

b ^^uwrschiveiler uitd Wahlbach aufgefunden
die e Apparate waren vollständig zerstört,
schnir« ! 5-en lInö Benzinbehälter mehrfach durcl>-
foül ' 'deutscher Flieger , dessen Apparat eben-
Äe >„ -?^ ^hc>ssen war , mußte eine Notlandung auf
Glückt i r™ Hundsbach niachen . Die Landung
verletzt oinm,eu - Führer und Begleiter sind UN -

un ^
"rwa „ aeu, 25>. Febr . Tas große Lawinen -

Xicfieö ii , J!?1 Hochkönigsgebiet erinnert an ein ahn-
Nachbm -r,̂

*!*' das sich im Jahr 1844 in unserer
fast j, . ^ ? ^ >"'!>e Neukirch ereignete und zwar
war Seit , nämlich am 24, Februar . Es
Zeitfrcirf! ;^

'1 emem „ Schalttage "
. Der Verfasser der

Mulus t- ? Furtwangen und Umgebung , No -
brach ^ rieb hierüber : Nachts 11 Uhr

111 ^ den ganzen Tag zuvor in ive
und ft ;;

^eeinassert heftig regnete , c :ne Lawine los
flC[ Pn

' ans das am Fuße einer steilen Bergwand
^ des Martin Tritschler im

And Königenhof ) , zertrümmerte dasselbe
fön ? » , Mnze , aus nicht weniger als 24 Per .

t e Hatlsbewohnerschast unter dsm
reth-Mn,,, ?1' ^>?W;

,
.ct1 auf wunderbare Werse 7 ge-

wcrn « r übrigen 17 jedoch unter den Triini '
> !! °es Hauses ihren Tod fanden .
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11' ^ r . Drei vielverspre -
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r
on ûer , wurden wegen einer

bares verhaftet . Heber 1000 Mark
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^ T t§ ausgegeben ist . Weitere
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^\ :c ' er Tafle bot ein auf denr
einiin +

w ' ,lender Offenburger Wirt
für ein ca .

do » 1 i ) n ii
ks « chwein den Preis

Feh,- u , -v
'

- dem Handel wurde jedoch
>» m ^ c . dweieu des <- chweinelrebhabers nichts

weil 'der Bauer in einen Verkauf nicht einwilligte ,
da das Schwein zum eigenen Bedarf bestimmt war.
(Kzgt. N .)

) - ( Konstanz, 26 . Febr . Wie der Thurgausche
Bolkssreund berichtet, hat ein f r a n z ö f i s ch e r
Soldat , welcher in Würzburg in Gefangenschaft
war , die Grenze passiert, um seinen kranken
Vater in Frankreich zu besuchen . Die
d e u t sch e Militärbehörde hatte ihm zu die-
fem Zweck 10 Tage U r l a n b b e w i l l i g t . (Gen .)

: : Ein schönes Beispiel der Opfcrwilligkcit .
Die Sammlung der Lehrer und Lehrerinnen der

Stadt Karlsruhe fiir das Note Kreuz und die städ¬
tische Kriegsfürsorge hat bis jetzt den Betrag von
rund 42 000 Mark ergeben.

Ein Held.
Im Fveiburger Diakonissenhaus lag ein schauer -

kranker , tapferer bayerischer Soldat , Vater mehrerer
Kind -r an dem eine Operation vorgenommen
werden

'
sollte . Die Aerzte wußten , daß er ohne einen

Eingriff dem sicheren Tode verfallen set , e iie
Operation aber !vegen großer Blutarmut auch nicht
überstehe Da meldete sich der Kriegsfreiwillige

Sanitätssoldat Schulkandidat Joses Wasmer von

B o h l i it g e n, daß er zn einer Transfusion berat
sei.. Von Herrn Professor Dr . Hotz wurde ihm nun
ettva ein Liter Blut entnommen bezw. auf
bei , Patienten übertragen . Der Generaloberarzt
stattete am anderen Tage Wasmer einen Bei uch ab ,
dankte ihm für seine heroische Tat und rühmte dessen

kameradschastliibeund patriotische Göstlmimg da - er
einem braven Soldaten -das Leben gerettet habe. An

dem Kranken konnte nun die Operation sofort statt-

finden, und er befindet sich auf dem A-«ge 'der Be >se-

rung . während Wrsmer euren kurzen Erholungs -

iirlailb erhielt .
Wichtig für Nus - baumbesitzrr .

Wie de» zuständige >i Stellen bekaiittt̂ ^ wordeiiist ,
wird die Bekauntmachniig II . 206/11 . lo KJrn .,
betreffend Beschlagnahme nnid Bestairdserhebung von

Nußbaumholz und stehenden Nußbäumen , vom
15 . Jannar 1916 . vielfach falsch verstanden . Die
Scußbaumbesitzerglauben danach die Verpflichtung zu
haben oder ineinen gut darait zu tun , ihre Stuß-

bäume so rasch wie möglich zu fälleii und zu ver-

taufeit . Vielfach werde» sie auch durch ^ nl>aoer be¬
hördlicher Beslbeinigunge » , die das Recht zum Em -

kauf von Nußbäumen haben, aber keinerlei Zivang
ausüben dürfen , zum Fällen veranlaßt .

ES muß deshalb daranf hiiigewiesen werden, daß
die genannte Verordnung k e i n e s tv e g s e t n
F ä l l e n der Nu ß b ä u m e a n o r d Ii e t , geschweige
denn ihve Enteignung , das heißt Wegnahme gegen
den Willen des Eigentümers . Es wird m der Be -

kaiiiitmachung vielmehr lediglich vorgeschrieben, daß
derjenige , der seine Nußbäume überhaupt verkaufen
will , sie nur zu militärischen Zwecken ver¬
äußern darf . Weiter geht die angeordnete Be -
schlagname nicht .
ftr « anderen Staaten .

München , 25 . Febr . (W .T .B .) Der König ernannte
den Geheimen Baurat uiid Generaldirektor der Ma -
schinenfavrik AuzSburg -Nürikbevg Dr . Anwn Ritter von
!>iieppel in Nürnberg zuni lebenslänglichen
St e ! ch S r a t der Krone Bayerns .

Aus der ttoilsrrvcnindlistrie . Die Südd . Zeitung inacht
ans ein Inserat in einem Stuttgarter Blatte aufmerksam ,
das lautet : „ H a l b e r st ä d t e r W ü r st e für Hund e,
etjDitä überlagert , kräftiges Futter , versende Dojc ca . 12
Psmrd zu 4Mi iWk. ab Bbg . g . N . R nd h a r v s H u n d e -
knchenfaorik Bamberg . " Das ist doch sehr
niederdrückend und beschämend . In vielen Familien mntz
;rcrn des AnschnellenS der Fleisch - und Wurstpreise wegen
sich die größte Zurückhaltung auferlegen . Bauern und
Mchger macht man für die teuren Preise verantwortlich
während viel Schuld an diesen Ilmständen das lange , un «
tätige Zusehen der maßgebeiiden Kreise den, Einkauf der
Kouservenfabriken gegenüber ist.

m

Auf dem Jcldc der Ehre
gefallene Saüener .

Den Heldentod fürs Vaterland starben :
Ersatzreserb . Karl Michel , Ritter des Eisernen Kreu -
zes , von Aue bei Durlach , Webermeister Theodor M a i
von Ettlingen (Spinnereis , Liriegssreiw . Gren . HanS
Pfeiffer , Ritter des Eisernen Kreuzes , von Heidel -
berg , Inf . Karl Friedrich R o m b a ch von Rohrbach
i . Schw ., Stan . Schriftsetzer Ernst Heizmann von
Freiburg .

Mtter des Eisernen Kreuzes .
Das Eiserne Kreuz I . Klasse erhielt :

Krieg sfreiw . Vizewachtmeister Karl Brenner von H« i-
delberg ^ ltohrbach .

Das Eiserne Kreuz L. Klasse erhielten :
Katastergeometer Karl Mayer bei der Oberdirektion
des Wasser - und Straßenbaues , Unteroffizier Hermann
B o h n e r von Karlsruhe - Beiertheim , Kriegsfreiwilliger
Wzeseldwebel Lehrer Otto Edel und Mnsk . Bruno
K r a h l von Durlach . Gesr . August Schilling von
Ettlingen , Vizefeldwebel Hauptlehrer W ö r n e r von
Völkersbach 'bei Ettlingen . Musk . Wilhelm Seifert
und Metzger Johann Beser von Pforzheim , Vizefeld -
webel Emil H e i n st e i n und Karl Fischer von Hei -
delberg , Kaufmann Albert Kühn von Gernsbach , Ser¬
geant Karl Weber und Ersatzres . Zähringer von
Lahr , Gesr . d . R. August Walter von Schutterzell bei
Lahr und Kaufmann Hermann W a ! g e r l e von Kon -
stanz .

Mitteilungen aus öer Karlsruher
Staöteatssltzung

vom 24 . Februar 1916.
Dienstjubiliium . Der Obergewerbelehrer an der hie-

sigen Gewerbeschule . Herr W e n d e l i n E d e r l e, konnte
in diesen Tagen auf eine vierzigjährige Tätigkeit im Ge -
werbeschuldieiiste zurückblicken . Der Stadtrat beglück¬
wünscht den Jubilar aus diesem Anlaß und bringt ihn ,
seinen Dank zum Ausdruck für die segensreiche Arbeit ,
die er während des größten Teils dieser laiigen Zeit an
der hiesigen Anstalt geleistet hat .

Kriegerfriedhöse bei Ypern. Zur gärtnerischen Aus -
schmückung der Kriegergräberanlage der 52. Reserve -
Division in Westroofebeeke ( bei Upern ) hat die
städtische Gartendirektion auf Anweisung des Stadtrats
eine Anzahl geeigneter Pflanzen , denen die Großh . Hof .
gärtnerei gleichfalls eine größere Sendung beigegeben
hat , abgesandt .

Fahrbare Kriegsbiicherei . Auf Anregung des Feld -
divisionSpsarrerS Soppe in Berlin soll jode Felddivislon

eine fahrbare Bücherei erhalten . Um auch die Badischen
Divisionen damit auszurüsten , wurde in einer Be -
sprechung von Vertretern der Militär -und StaatSbehör -
den des Roten Kreuzes und der Stadt in Aussicht geuom -
men , die größeren Städte , die Kreise und andere Korpo -
ratiouen , sowie private Wohltäter um Stiftung solcher
Bücherwagen anzugehen . Der Stadtrat beschließt , na -
mens der Stadt Karlsruhe die Mittel für eine Büche -
rei — wenn möglich für die 23 . Division — (2500 Mark )
zur Verfügung zu stellen .

Abgabe von Waldstren . Im Hinblick auf den herrschen¬
den Mangel an Streumitteln wird das Großh . Forstaint
ermächtigt , Streulaub und Moos aus den städtischen Wal »
düngen „Rißnert " und „ Hardt " zu mäßigem Preis im
Wege der Versteigerung an die landioirtschasttreibende
Bevölkerung der Vororte Rüppurr und D a x l a n -
den abzugeben .

Erweiterung beS Gaswerks II . Ein mit der Großh .
Eisenbahnverwaltung abzuschließender Vertrag über die
Erstellung der Fahrbahn für eine Kohlenverladebrücke
an der Grenze des Bahngeländes im städtischen Gas -
werk II wird genehmigt .

Schauschwimmen . Dem Schwimmverein „Poseidon "
wird die Schwimmhalle der städtischen Badeanstalt
( Vierordt - Bad ) für Dienstag , den 7 . März d. I ., abends
von 8 Uhr an zur Veranstaltung eines Schauschwimmens
für die hier in den Lazaretten weilenden , leichtverwuu -
Veten Soldaten und für Sonntag , den 12. März d . I .,
nachmittags von 3 Uhr an , zur Veranstaltung eines
Wchltätigkeits - Schauschwimmens , dessen Reinerträgnis
je zur Hälfte der städtischen KriegSfamilien - Fürsorge
und den iin Felde stehenden Mitgliedern des Vereins zu -
gute kommen soll, zur Verfügung gestellt .

Danlsagungen . Der Stadtrat dankt dem Herrn
Stadtrat Robert Ostertag für Zuwendung einer Anzahl
Geschäftsbücher dem von seinem Vater im Jahre 1346
gegrüirdeten SattlergeschäftS aus den Jahren 184f > bis
1S93 und eines PfeifenkopfS mit dem Bildnis des Gürt -
lers und GemeinderatS Ludwig Delling ( 1803—1874) als
Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr , dem Herrn
Bahnverwalter Michael Valdenaire für Überreichung der
Schrift (Karlsruher Dissertation ) seines zurzeit im Felde
stehenden Sohnes , des Diplom -Jngenieurs uud Dr . iug .
Arthur Valdenaire über Friedrich Weiubrenner , dem
Fräuleiu Ziska Luise Schember für Ueberseirduug ihrer
Dichtung „ >Lchwertsegcn und SiegeSruf " mit Vertonung
von I . Hummel und der Stadtgemeinde Freibnrg i . B .
für Uebersendung der Schrift „ Wingenroth , die Städti -
schen Sammlungen in Meiburg i . B ." .

Lokales.
Karlsruhe , 26 . Februap 1916.

X Frohe Siegesbotschaft kam heute von der West-
front . Nach den herrlichen Erfolgen der letzten Tage , er¬
oberten unsere braven Truppen eine der wichtigsten
Paiizerfesten der vom Feinde für unüberwindlich gehal -
tenen Festung Verdnn . Als sich heute vormittag diese
frohe Kunde aus dem Großen Hauptquartier hier ver -
breitete , erschienen alsbald an vielen Privathäusern die
Fahnen und gaben der Freude der Bevölkerung über den
schönen Erfolg Ausdruck . Auf dem Marktplatz sand sich
zwischen 12 uud 1 Uhr die Kapelle des 8 . Landsturm -
Ersatzbataillons unter der Leitung ihres Kapellmeisters
deL Herrn Wolf uud gab ein musikalisches Ständchen .
Bald war beinahe der ganze Platz mit Mensche » ange -
füllt , die sich an den vaterländischen und anderen Weisen
der Kapelle erfreuten .

-n Oberammergauer Pasjionsspicl . Mit dem 5. März
beginnend wird hier in der Festhalte am 5 Tagen eine
oberbayerische Gesellschaft für Wohltätigkeilszwecke eine
Passionsanfführnng nach Art des weltberühmten Ober *
ammergauer Passionsspiels veranstalten . DaF Spiel
steht unter der Leitung der Herren Adolf und Georg
Faß nacht , welche auch die Hauptrollen Christus und
Judas darstellen . Nach den uns vorliegenden Berichten
aus anderen größeren Städten , darunter auch Heidelberg ,
ist die Darstellung würdig , dem heiligen Ernst des großen
Leidensgeheiinnisfeö , soweit es Menschen möglich, ange¬
paßt . Näheres ist ans dem Anzeigenteil ersichtlich .

4- (Yroslh. Hoftheater . Die ain Samstag , 26 . Febr .,
stattfindende Aufführung von Gerhart Hanptnianns
Märchendrama „Die versunkene Glocke" weist in den
Hauptrollen folgende Besetzung auf : Heinrich : Reinhold
Lütjohann ; sein Weib : Melanie Ermarth ; die Nachbarin :
Edith Deman ; Rautendelein : Eleonore Droescher ; Die
alte Wittichen : Margarethe Pix ; Nickelmanu : Felix
Baumbach -

, Waldschrat : Eioald Schindler ; Pfarrer : Hugo
Höcker ; Lehrer : Paul Müller ; Barbier : Paul Gemmecke.
Tie Spielleitung hat Dr . Poritzky . Anfang 7 Uhr . Ende
10 Uhr . — Morgen , Sonntag , 27 . Febr . , werden zwei
Vorstellungen gegeben und zwar nachmittags % 2 Uhr bei
ermäßigten Preisen „Ein toller Ein sall " und am
Abend um 6 Uhr „ E a r m e n " . Wegen Erkrankung von
Beatrice Lauer -Kottlar mußte die ursprünglich für Sonn -
tag abend airgesetzte erste Wiederholung von „GenesiuS "

wieder abgesetzt werden . Die für „ Genesius " gelösten Ein -
trittskarten habeu nur für „ Carmen " Gültigkeit . Inhaber
von Karten , welche „ Carmen " uicht besuchen wollen , wer -
den um Rückgabe der Karten spätestens % Stunde vor
Beginn der Aufführung gebeten .

586®— Vorromnusvrrein St . Bernhard (Oststadt) .
Die Gabenkataloge werden inorgen Sonntag ausgegeben .
Näheres siehe Anzeige in heutiger Abeudnummer .

X Palast - Theater . Wir machen auf die Lichtspiel -
Darstellung „ Der Katzensteg " nach dem Roman von
Sudermann aufmerksam .

: : : Weingartner Konzert de « Großh . Hoforchesters.
Man schreibt uns : Für das Konzert , das am 1 . März
unter Leitung des Meisters Weingartner hier stattsin -
det , gibt sich, da es Eindrücke und Reize außergewöhn -

Itcher Art verspricht , das regste Interesse kund . Die
erste Nummer des Prograinmes zeigt uns Weingartner
als Beethoven -Erklärer und erweckt besonders darum
große Hoffnungen , weil Weingartner über Beethovens
Werte ernste Studien gemacht hat , deren Früchte er in
verschiedenen Schriften niederlegte . Die zweite Rum -
wer bringt uns Wohlvertretute Kinder Schubertscher
Muse , von Weingartner bearbeitet und von seiner Gaitin
vorgetragen . Spricht im ersten Teil des Konzertes der
Interpret Weingartner zn uns , so vernehmen wir im
zweiten Teil Weingartner als schaffender Tonkünstler .
Seine „ Lustige Ouvertüre " , die zum erste nrnal in Karls¬
ruhe aufgeführt wird , eröffnet die Reihe . Daran
schließen sich vier liebliche Blumen aus dem Weingartner -
schen Liedergarten . Den Schluß bildet die Luvertüre
,.AuS ernster Zeit ", die im vergangenen Winter bei
einem vaterländischen Abend schon einmal und mit
großem Erfolg hier vom Großh . Hoforchester aufgeführt
wurde .

: : Ei » Zusammenstoß zwischen einem Personenzug
und einem Kohlenfuhrwerk erfolgte gestern nachmittag
3 Uhr am Bahnübergang bei der Zeppelinstraße . Das
Fuhrwerk wurde stark beschädigt . Personen sind nicht
verletzt worden . Untersuchung ist eingeleitet .

: : Feuer entstand gestern nachmittag 12 Uhr im
Schuppen eines Hauses der Kaiserallee dadurch , daß
Kinder dort mit Streichhölzern spielten . Der Feuerwache
gelang es , irach eiuer Tätigkeit von 191 Stunden des
Feuers Herr zu werden . Es ist erheblicher Gebäude -
und FahrniSschaden entstanden .

® r-o~
|11 Letzte Nachrichten

Kopenhagen , 26 . s^ebr . (W .T .B .) Die Regierung
hat heute bis auf weiteres ein sofort in Kraft treten -
des Ausfuhrverbot für Kaffee erlassen.

Die 5ortschritte bei veröun .
Wien , 26 . Febr . (W .T .B .) Die Mehrzahl der

Blätter bespricht die Fortschritte der Deutschen bei
V e r d u n iind der Oesterreicher >rnd Ungarn bei
Durazzo . Sis führen aus , daß diese Erfolge die
würdigste und zugleich w i r k u n g s v o l l st e A n t-
wort auf dieReden Sasonows undAs -
g n i t h s bilden . 5Oas Neue Wiener Tagblatt sagt :
Erst zwei Tage ist die deutsche Kraft an ihrer ern-
sten Arbeit und schon haben wie einen größeren und
weit wichtigeren Raumgewinn zu verzeichnen, als
Jossre ilird French bei dem riesenhaften Vorstoß der
Alliierten im September vorigen Jahres innerhalb
acht Tagen zu erreichen vermocht haben. — Das
Fncmdenblatt bemerkt: Wie rasch und raumgreifend
die einzelnen taktischen Durchbrüche von den deut¬
schen durchgeführt worden sind , zeigte die große Zahl
der Gefangenen . — Das Deutsche Volksblatt steht
das wichtigste Moment bei dem jüngsten Erfolge der
Deutschen in dem kolossalen Raumgewinn , der er-
zielt wurde . — In der OesterreichischenVolkszeitung
heißt es : Auch diesmal war der Sieg die beste Ant -
wort . Nun werden die künstlich aufgepulverten
Siegeseinbildungen der Franzosen wie ein Karten -
Haus zerfallen .

Durchaus befriedigender Stand der Reichsbank.
Berlin , 26 . Febr . ( W .T .B .) In der heutigen

Sitzung des Zentralausschusses der Reichsbank er-
klärte Präsident Havenstein , daß 'die Situation der
Reichsbank und des Geldmarktes als durchaus
befriedigend bezeichnet werden können.

Die Brotgetreidepreise ab 1. April 191k.
Berlin , 26 . Febr . (W .T .B .) Vom 1 . April 1916

ab , gelten für Brotgetreide wieder die Höchst -
p r e i s e f ü r T e z e m b e r 19 1 5 . Es fallen also
von diesem Zeitpunkte ab die für die Zwischenzeit
gewährten gesetzlichen Zuschläge weg . Danach
liegt es im eigenen Interesse der Landwirt -
s ch a s t , ihr Getreide bis znm 31 . März an den Kom-
m'unalverband bezw. den Kommissionär der ReiäM-
getreidestelle abzuliefern . Das Direktorium der
Reichsgetreidestelle wird den Leitern der Kommu -
nalverbände bis zum 10. März die genauen Zahlen
für die von ihnen auf Grund der nachgeprüften Vor .
ratserhebung vom 16. November 1915 an die
Reichsgetreidestelle noch abzuliefernden © ctretde-
jmetigen mitteilen .

Der König der Bulgaren in Koburg .
Koburg , 26 . Febr . (W .T .B .) Am heutigen Ge¬

burtstage des Königs der Bnlgcrreu ist die
Stadt wieder reichlich beflaggt uud aus allen Kreisen
der Bürgerschaft wurden dem König zahlreiche Glück -
wüirfcbe dargebracht. Der Landtag des Herzog-
tiims sandte ein prachtvolles Blumengewinde mit
einem Huldig » ngsschreiben. In gleicher Weise
übermittelte die Stadt Koburg ihre Glückwünsche.
Um 10 Uhr vormittags fand in der katholischen
Kirche eine h e i l i g e M e s s e und im Anschluß
daran in der Kapelle 'der katholischen Kirche eine
Andacht für die Eltern des Königs statt.
An den beiden heiligen Handlungen nahm der
König mitden Prinzen nnd mit Gefolge teil .

Ein unwahres englisches Dementi .
London, 26 . Febr . (W .T .B .) Das Reutersche

Büro meldet : Die Mitteilung des Wolffscheii Büros
über den durch die Zeppeline bei ihrem letzten
Bestich in Großbritannien angerichtete» Schaden
ist »rit Ausnahme der Vernichtung des Dampfers
„Franz Fifd )er "

, eines früheren deutschen Schiffes ,
vollständig erfunden . (Notiz : Diefes Dementi
kommt nicht unerivartet , es entspricht ganz den fon-
stigen englischen Gepflogenheiten .)

Aendrrungen im spanischen Ministerium .
Madrid , 26 . Febr. (W .T .B .) Der bisherige

Minister des Aeußern Villanueva ist anstelle
des wegen Meinungsverschiedenheiten mit seinen
Kollegen zurückgetretenen UrzaiS zum Finanz -
minister ernannt worden . Graf Romanones ,
der 'den Vorsitz des Kabinettes behält , wird das Mmi -
fterium des Aeußern übernehmen.

Schnecwctter in Frankreich.
Paris , 26 . Febr . (W .T .B .) Ein heftiges

S ch n e e n n w e t te r ist von Westen kommend über
Paris und dem Nordosten und Südosten Frankreichs
niedergegangen nnd I>at die Verbindungen gestört.

Großer Waldbrand in Italien .
JNB . Mailand , LS. Febr . (Indirekt . ) Im Gebiet

von Biella wütet ein heftiger Waldbrand , dem
bereits über 8g Quadratkilometer Holzbestände zum
Opfer gefallen sind . Ueber 50 Bauerngehöfte
sind durch das Feuer vernichtet worden . Für daS
waldarme Italien bedeutet das einen schweren Schaden
in der ohnehin geringen Forstwi rtschaft.

Witterungsbeol >achtunnen » er Meteorologische »

Februar
Baro¬
meter
nini

rher»
mo»
nieter

C

.'lbso*
litte

Feuch¬
tigkeit

in
mm

Ftuch-
tlitfeU

in
Pro, .

Wind

25 . Februar . S" IL — 2,3 4,3 79 — bedeckt

26 . Februar . V U . — - 1,6 3,5 86 — hlb . bed.

26 . Februar . 2" ll . — 6,7 3,5 47 —

mconaiie in ocr
dcir ' uffowtnden Rächt — 1,6.

Niederschlagsmenge dk? 26 . Feb r . 7' * Uhr früh 0,0 >n -n.

Voraussichtliche Witterung am 27. März : meist trüb,
Niederschläge , etwas wärmer .

Wasserstand des Rheins am Ltt . Februar früh !
Schusterinsel 168, gefallen 7 ; Kebl 289 , gefallen 11 ;

Maxau 465 , gefallen 22 ; Mannheim 436 , gefallen 85.
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Todes -Anxeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

meine liebe Schwester

Elisabeth Heizmann
im Alter von 74 Jahren , wohlversehen mit den
hl . Sterbesakramenten , zn sich in die Ewigkeit I
abzurufen .

Ich bitte um das fromme Gebet für die
liebe Verstorbene .

Stetten -Lörrach , den 26. Februar 1916.
In tiefer Trauer :

Christian Heizmann , Pfarrer.
Die Beerdigung findet am Montag , den 28 . Februar ,

vormittags ' .ilO ühr , statt . 682

Berta - Ewiglichtöl -Ersatz
aus le -ter Masse , iui Ur brauch sparsamer wie Oel , ca 24 Stunden
brennend , mit dazu passenden Gläsern , seit längerer Zeit b stens
bewät rt , liefert billigst Franz Emil Berta , Hoflief .
Sr . Heiligkeit des P ipstes Benedikt X V . Kerzentabrik in Fulda

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger de« städtischen

WasenmeisterS , SchlachtyauSstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn )
bcfinden sich nachstehende Herren-
loie Hunde :

1 . Dobermann , weiblich,
2 . Airedaleterrier , männlich :
Dieselbe » werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tu gen vom Eigen
tümer abgeholt sind, getötet bezw.
versteigert .

Karlsruhe , den 25 . Februar 1916 .
Städtische Tch lacht - und

Vieliliosdirektiou . 681

Tie anutmachung .
Die Inhaber der im Monat

Juli IUI .» unter Rr . 13702 bis
mit Rr . 15S88 ausgestellten be,w .
erneuerien Pfandscheine w>rden hier-
mit aufgefordert , ihre P ander bis
längstens 8 . ivtärz litli » aus -
zulösea oder die Scheine bis zu
dieiem Zeitpunkt erneuern zu lassen,
widrigen all? die Pfänder zur Ver¬
steigerung gebracht werden .

Karlsruhe , de » 26 . Februar 1916.
ilädt . t >fansieihka .se. 615

Diwans
neue , flrofjc Auswaht , v 32 , 40 u .
45 M. an , Hochs . DesnuZ v . 5Z M an .

R . Köhler , Karlsruhe ,
Schützeustrage 25. 621

1

Stadt-FesthallearKarlsruhe
MMzlleitz -AMIlNliiM

zugunsten der StädL Kriegsfürsorge u . des Roten Kreuzes.

HiwerpaanBpii
auf der eigens dazu erbauten grossen Festspiel-Bühne.
Kriiie Kino - Anft '

iilirungf . Keine lebende Bilder .

| ; Aufgeführt genau nach dem Vorbild der Oberammergauer Passionsspiele.

| 250 Mitwirk
W Unter Leitung nnd Mitwirkung des berühmten Christus - und ludas -Darsteller
W Adolf und Gg. Faßinacht aus Oberbayern sowie hervorragender Passions¬

darsteller aus Oberbayern.
j | Zuletzt in Stuttgart , Leipzig , Dresden, Mainz mit größtem Erfolg aufgeführt.
B Spielzeit nur 5 Tuge . Sonntag , den 5 . März , nachmittags 3 Uhr und

abends 8 Uhr , Montag , den 6. , Dienstag , den 7., Donnerstag , den
9 . März , je abends 8 Uhr , Mittwoch , den 8 . März , nachmittags 3 Uhr

pH und abends 8 Uhr . 653
ESÜT" Preise der Plätze : Mk. 4. — , 3 . —, 2 — , l so, l .—. - WT

W Vorverkauf der Karten in der Hofmusikalienhandlung Hugo Euntz , Nachfolger
M Kurt Neufeldt , Kaiserstr . 114 , vom 1 . März ab von 9 — 1 Uhr und 3— 6 Uhr ,
§§§ Fernruf 1850, sowie an der Hauptkasse der Festhalle eine Stunde vor Beginn ,

Geschäftsstelle in der Pesthalle .

Pflug ..» Schwert
haben Äand in Land gearbeitet , um die Pläne
unserer Feinde zuschanden zu machen . Aber
noch sind diese nicht endgiltig besiegt , und es
gilt auch weiter vorzusorgcn . Die zur Erzielung
von Äöchsternten so nötige Kali - Düngung darf
nicht vernachlässigt werden . Wo diese im Äerbst
unterblieben ist, kann der Schaden durch eine

Kopfdüngung mit Kalisalzen
(am geeignetsten 40 °/« iges Kalidüngesatz)

wieder gut gemacht werden . — Jede weitere
Auskunft erteilt jederzeit kostenlos :

Landwirtschastl .AuskunftsstelIedesKattsyndihatSB.m.b.s .
Stuttgart , Olgastrahe 39a .

Malischer Winmvcmii kr (Dllftaiit.
Souutag , bei « 27 . Februar 1916 , abends pünktlich halb

9 Uhr beginnend , im Saale der »Alten Brauerei Äaunuerer " ,
Waldhornsiraße 23

ZG- Familienabend ISli
mit Vortrag des Herrn Justizsekretärs Kühn

„Meine Erlebnisse an der Westfront ".
Wir beehren uns die Herren Mitglieder mit ihren werten Anae»

hörigen ergebenst einzuladen . 656
Der Vorstand .

Gottesdienst - Ordnung .
Beiertheim ( Zt . Michaelskirche ) .

Montag : 6 Uhr : best. hl . Messe ssir Heinrich Burz u«d Theresia
Bur < und Maria Beuschinger ; a/ .7 Nhr : best . Seelenamt sür Siosa
Eollette .

Dienstag : 6 Uhr : gest . Seelenamt für Aloys Braun und Barbara
Brau » geb. Rastütter . Eheleute , » nd deren Eltern ; 3/<7 Uhr : gei

't .
Seelenawt sür Pfarrer Karl Bläß , dessen Eltern , deren Geschwiuer
und deren Kinder

Mittwoch : 6 Uhr : best . hl . Messe für Julius Nilnn » nd beider -
seitiae Groszeltern ; 7 Uhr best . hl . Messe für Margaretha Braun , geb.
Rastätter , zugleich ScimlergottcSdienst sür Knaben , und Mädchen .

Tonnerstag : 6 Uhr : hl . Messe nach der Meinung ; " U7 Uhr : 2 . Lpfer
für M ximilian Schützle ; 5 Uhr : Beichtgelegenheit .

Freitag : 6 Uhr : best . HI Messe für Margaretha Braun geb. Ra -
ftätter ; 3 ,7 Uhr : Herz-Jesu - Amt mit Litanei «nd Se . en bestellt sür
Wilhelm Hoffer .

Samstag : 6 Uhr : hl . Messe nach der Meinung ; *Ul Uhr : best.
Seelenamt für Emma Katharina Brmn geb. Speck.

Beichtgelegeuheit : Sa « Ltag von 3 Uhr an . Sonntag früh von
6 Uhr an .

Bulach .
Montag : halb 7 Uhr : 3 . Cp

'er für Soldat Adolf Zöller ; 7 Uhr :
Seelenamt für Maria Anna Rastätter , leb. , Eltern und Geichuister .

Dienstag : halb 7 Uhr : Seelenamt für Sofie und Josef Butz.
Eheleute und Angehörige ; 7 Uhr : Seelenamt für Bernhardiue Traub ,
geb B » tz und beiderseitige Eltern .

Mittwoch : halb 7 Uhr : Seelenamt für Katharina und Magnus
Rastätter , Eheleute und beiderseitige Eltern ; 7 Uhr : Seelenamt für
Soldat Reinhard Lutz.

Donnersiag : halb 7 Uhr : hl . Messe sür Josef und Karolina Weber ,
Eheleute und Tochter ; 7 Uhr : Seelenamt für Ida Rastätter , geb. Schiff -
Hauer, Elter » und Bruder .

Freitag : halb 7 Utzr : hl . Messe nach der Meinung ; 7 Uhr : Herz -
Jesu - Amt mit Segen .

SamStag : ha b 7 Uhr : hl . Messe für Walburg Gärtner , geb. Bach
nnd Friedrich Gärtner , Eheleute ; 7 Uhr : Seelenamt für Soldat Lukas
Becker .

Vereinsvcranftaltiingen : Sonntag , halb 4 Uhr im Schwesternhaus
Geiicralversainmluug des SchwesteriivereiuS.

Au a . Rhein .
Montag : best. Amt zur immerwährenden Hilfe sür Angehörige

im Kriege.
Dienstag : best. Seelenamt sür Bernhard , Ottilie und Alexander

Hertweck und Wendelin Weisenburger .
Mitiwoch : best . Jahrtagsamt sür Joles Meßbecher.
Donnerstag : best . Amt für den vermiiiten Albert Brunne ».
Freitag : best . Amt z . aöttl Herzen Jesu .
Samstag : best . h !. Messe für die armen Seelen .
Kriegsandaht : Freit ig halb 7 Uhr .
Beicht : Samstag nachmittag und Freitag morgens .

Neues Requiem !
Den für das Vaterland f Gestorbenen gewidmet .

Soeben erschienen
und durch unsein Kommissionsverlag beziehbar !

B . Wassmer :
Requiem mit Libera

Für 1 —4 stimmigen Chor mit Orgel .
Partitur Mk . 2.—, jede Stimme 11k 0 .30.
Ansichtspartitur steht gerne zur Verfügung .

Verlag der A.-G . „Badenia " Karlsruhe.

Hill lumiiiüiiHiniUlliBill
iiilfüUI

Schalter s Tee nnd Cacao
vorzüglich , ausgiebig , preiswiirdig !

Zn beziehen durch Carl Sc5ialler , Teegross -

bandlnng in Karlsruhe , Erbprinzensirasse 40 . und
in dessen bekannten Verkaufsstellen . 4195

Iii WM
IriLÜrich AttwlW ❖ Saublechnerei

Installation sür <5as » nd Wasser

vorholzstraße 24 ❖ Karlsruhe ❖ Telephon A481

Clofett- u . Saöeanlagen
Sanitäre Einrichtungen

Lkdtllllilimk uon Hallstntwiijskrimgeil ait die Schwemmliaiialisatia «.
Droiupte Bedienung . Billige Preise .illlii Kostenanschläge gratis . 3671

Bmliilms - Bmiil 0t Beriihard
Klirlslnhc—Oststadt .

' t verehrl . Mitglieder werden ersucht, die Gabenkataloge
<!' Tonntag , deu 27 . Februar , von 10 ' /, Uhr ab , in der
^ - o ^ othek abholen zu wolle » . Nicht abgeholte Kataloge werde «
alS Verzicht auf die Gabe zugunsten der Bibliothek angenommen .

Die Verwaltung . «84

Krankengeldzuschußkasse lathol. Vereine
Karlsruhe und Umgebung . (E. V .)
Generalversammlung

am Sonntag , de » 5 . März , nachmittags 3 Uhr , Hotel
Rowack (Speisezimmer).

Tagesordnung nach § 17 der Satzungen . Anträge stnd
bis 2 . März einzureichen .

Die Bertvaltunq : C79
I . A . : L . Finder , Marienstraße K4lll .

Verlag der A.-G . „Badenia " Karlsruhe
Für die praktische See'serge!

In unserem Verlage ist soeben erschienen :

Meiste Vorsätze
fiir ein cHrllll ! liübtn l r

Mit kirchlicher Druckerlaubnis .
24 * 4 Se ' ten mit farbigem Rt. Michael -Bild , 2 . Anflage .
(5,— 15. Tausend ). 1 Stück 6 Pfg ., ab 100 tiiek a 5,5 Pfg .,

ab 500 Stii . k ä 5 Pfg . ab 1000 Stü . k ä 5 Pfg .
(Bisheriger Ab^a' z 5000 Stück .)

Jeder Seelsorger wird mit Freaden nach diesen „VorsSt/ .en "
greifen und sie sowohl in der Katechese , wie auch zur Mit¬
gabe ins Leben bei der Schulentlassung , oler Entlassung aus
der Christenlehre bezw . Wegsrang in die Fremde verwenden .
Präsides von Ju ^ nd -Vereinen seien besonders auf die
„Vorsatze " hingewiesen .

KWttMl . fioftljcflter
zu Karlsriilie .

Zonutag , de » 27 . Februar IS1L.
18. Sonder - Boritelluag .

Ermäßigte Preise .

Ein toller Einfall .
Schwank in vier Au 'zügen von

Carl Laufs .
In Szene gesetzt von Fritz Herz.

Personen :
Theodor Steinkopf Fritz Her ?
,> riederi ' e . seine Gattin E . Demau
Emmy , seiae Tochter

erster Ebe A . Müller
Ernst Luders , sein Nesse ,

Student b . Medinn N . Lütjohann
Birnstiel , Wichsier

de« Korps Hassia
Gustav Rrönleiu ,

M >isildire !tor
Julius Knöpfler
Fifi Oritanska ,
Op ' rcttensänAerin Else Noormau

Adalbert Bender Karl Tapver
Veronika , seine Gattin M . Pix
Sva , deren Tochter Hedwig Holm
Angust Pulvermann H . t ^ cker
Cäsar von Schmetting tz . Kraus
Wita >e Müller M . Frauendorfer
stnen ;, Schuhmacher-
meiftcr Max Schneider

Bei SteinkopfL :
Franz , Diener
LiSbcth , Dienst »
mädcken

P . Müller

P . Gemmecke
F . Baumbach

H . Benedict

Lul » Trunzer
Anna . Fifi8

Kammermädcken Emma Ruf
Ein (5s« fntor Josef Kauders
Ein Hm -Sknecht Augnst Schmitt
Ein Brittiraqer L . Schneider
Ein Telegrapbenbote I . Grötzinger

Ort der Handln »» : Salon im
Hause Stein ^op ' S in Berlin .

Zitiscken dem ersten uud zweiten
Aus ilg sowie dem zweiten und
dritten Auf ug liegt ein Zeitraum
von einigen Tagen . Der dritte und
vierte Aufzug spielen an einem Tage .
Pause nach dem zweiten Auszüge

Anfang : halb 2 Nhr .
Ende : halb 4 Uhr .

Preise der Plätze - Balkan l . « dt. Mk .
2.50 Sperrsitz 1. Adt. i )if. 2.—, usw.

ibto ^crioil . «flftiieaifr
zu .Unrlsru 'ic .

Sonntag , den 27 . Febrnar 1916.
42 . Vorstellung der Abteilung L

(graue » arte ).

Caritteu .
Oper in vier Alten v . H. Metlkiac

und L . 5» levi>.
Milsir von Georges Bizet.

Preise der blätze : Äallon l . A ll . Mk.
6.— Sverrsitz l . A ^U. Mk . 4 .50 usw.

verkünöigungstafel
Hotzverfteigerung

des Forstumts ^iastatt Freit >g , den
3 . Marz 1916, sriih 3' . s llbr im
StathiiuB zu Durmersheim ans den
Domänenwald >ngen bei DurmerS -
Heim . <„Hardtho schlag und Forlen -
garten " .) ildschnitte l . II III . Kl .,
torltn , ^0 Stick . Scheiter und
Prügel , Stere : 800 sorle » , 14 eich,;
ferner einige Lo e Sdilagraum .
Domänenivaldhiiter Kassel und
Bader - DuruierSheim zeige» das
Hol, .

.Holzversteigeruug
der Gemeinde Neuburgweier am
Die >!» tag , den ^9 . Februar 1916,
vormittags 9 llhr , in ihrem Ge-
meindemald : 34 Eichen von 0,91
Fttm . abwärts , 14 Raschen von
0,96 Fstm . abwärts , 23 Esa en von
0,84 Fstm . abivärts , 30 Bellen von
1,39 Astm. abniärts , 4 Weiden von
0,57 Fstm . abwärts , 6 Aspen von
0 ,'U Fstm . ab >»äriS . 6 Erlen von
o,87 Fimi abwärts , 3 Jffen von
0,73 Fstm . abwärts , 1 Pappel von
0,H4 Fstm . abwärts , 1 Alanen von
0,30 Fstm . abwärts .

Die Znsammeiilnn ' t ist vor« ,
um llhr im Hiebichlag Nr . 2.

HörOgei- Haimoniums
einige ganz vorzilgliche Instrumente
verkauft zu billigstem Ausnahme -
preise . 659

Jolis . NcliKaile
Kurl ^ rnlie , Donglaestr . 24-

nebtn der Hanptposl .
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